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Philonotis tomentella Molendo
Feinfilziges Quellmoos, Philonotis nordique
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Philonotis tomentella
sind: (1) Blattrippe lang austretend. (2) Blätter schmal lanzettlich bis eiförmig, allmählich in eine lange Spitze
verschmälert. (3) Zellen in der oberen Blatthälfte mit Mamillen am unteren Zellende (proximal).
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Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Bern, Glarus,
Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schwyz,
St. Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: in den Alpen verbreitet, vor allem in der
subalpinen und alpinen Stufe, nur gelegentlich in
tiefen Lagen. Im Mittelland und Jura selten.
Europa: ganz Europa, vor allem im Norden und in
den Gebirgen.
Weltweit: Europa, Asien, Ostafrika, Nordamerika und
Grönland.
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Ökologie
Lebensraum: in Quellfluren und Flachmooren, an Bachufern, in Schneetälchen im Gebirge.
Substrat: nasse Erde, Sand oder kalkarme Felsen.
Informationsstand 04.2016
Schweiz, Gotthardpass
©  Michael Lüth
Schweiz, Gotthardpass
©  Michael Lüth
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
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Beschreibung
Pflanzen: meist in dichten, gelbgrünen Polstern. Sprösschen aufrecht, bis ca. 5 cm hoch, rhizoidfilzig, meist stark
verzweigt. Blätter spiralig am Stängel angeordnet, aufrecht abstehend bis einseitswendig gebogen.
Blätter: schmal lanzettlich bis eiförmig, allmählich in eine lange Spitze ausgezogen, bis zu 1.5 mm lang, nicht oder
kaum faltig. Blattrand bis fast zur Spitze umgerollt, mit einfachen oder doppelten Zähnen versehen. Rippe lang
austretend, schmal, an der Basis nur um 50-90 µm breit. Laminazellen rechteckig, gegen die Blattspitze schmal
linealisch, mit deutlicher, proximaler Mamille.
Gametangien und Sprorophyten: diözisch, Perigonialblätter spitz oder stumpf. Sporenkapseln gelegentlich
ausgebildet, kugelig, geneigt, trocken gefurcht.
Informationsstand 04.2016
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Sexuelle Reproduktionsorgane /
Antheridien/Antheridienstand
©  Michael Lüth
Kapsel / ganze Kapsel
©  Michael Lüth
Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
©  Arnold Büschlen
Zellen / Blattspitze
©  Arnold Büschlen
Zellen / Blattrand
©  Arnold Büschlen
Zellen / Blattbasis
©  Arnold Büschlen
Zellen / Lamina Querschnitt
©  Arnold Büschlen
Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Ähnliche Arten
Philonotis fontana
Pflanzen kräftiger, bis ca. 10 cm hoch -> P. tomentella: Pflanzen weniger kräftig, bis ca. 5 cm hoch
Blätter aus breiter Basis plötzlich in eine scharfe, lanzettliche Spitze ausgezogen, am Grund deutlich faltig -> P.
tomentella: Blätter schmal lanzettlich bis eiförmig, allmählich in eine lange Spitze ausgezogen, nicht faltig
Blattrippe nicht in eine lange Spitze austretend. -> P. tomentella: Rippe lang austretend.
Philonotis calcarea
Pflanzen kräftiger, bis über 10 cm hoch -> P. tomentella: Pflanzen weniger kräftig, bis ca. 5 cm hoch.
Blattrippe nicht in eine lange Spitze austretend -> P. tomentella: Rippe lang austretend.
Zellen in der Blattbasis gegen die Rippe sehr gross und als helle Zone abgesetzt, meist über 70 bis zu 100 µm lang
-> P. tomentella: Zellen an der Blattbasis nicht auffällig differenziert, 25-60 µm lang.
Philonotis seriata
Pflanzen kräftiger, bis ca. 12 cm hoch -> P. tomentella: Pflanzen weniger kräftig, bis ca. 5 cm hoch.
Anordnung der Blätter in Längsreihen -> P. tomentella: Blätter spiralig angeordnet, nicht in Längsreihen.
Blattrippe am Grund > 20% der Blattbreite, Unterseite deutlich mamillös -> P. tomentella: Blattrippe am Grund
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